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4 Theater- Nachricht. 

5 Donnerſtag den 14. März 
zum Vortheil der Unterzeichneten: 
Elias Regenwurm, oder: Die 
Verkobung auf der Lukaſine und 
5 Parforce-Jagd in der Obora. 
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Neuſte Poſſe mit Geſang in 3 Akten, 

von Friedrich Hopp. Muſik von Ju⸗ 

lius Hopp Kapellmeiſter an dem k. k. 
Theater in Wien. 

Dieſes Stück wurde in Wien? 
etliche 2omal mit dem größten Beiſall 
aufgeführt fo wie auch in Brünn., 

und Troppau. So verſichere ich . 
dem hochgeehrten Publikum einen ſehr ;, 
Jovergnügten angenehmen Abend zu ver⸗ % 
ſchaffen, und hoffe baß Sie mit dieſer # 
Vorſtellung gewiß fehr zufrieden ſein ® 
werden Ihrer Huld und Güte em⸗ # 
Apfiehlt Ti, Mi 

Jofephine * 5 
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Dienſtag den 12. März 1839 
zum Vortheil der Unterzeichneten: 
Der große Thee, oder: Kein Geld 
im Daufe. 
Luſtſpiel in 5 Akten, von Louis Schneider. 
Zu dieſer meiner Benefiz⸗Vorſtellung 
lade ich ganz gehorſamſt ein. 
Emilie Blum, 
Sonntag den 1. d. M. 
muſi laliſche Unterhal⸗ 
tung in der Meſſource. 
Anfang Wunkt 7 Uhr. 


Ratibor den 7. März 1839. 
Neſſourcen⸗ Direktion. 


Literariſche Anzeige. 

In der Ju hr ſchen Buchhandlung ißt 
neu zu haben: 
Schillerlieder, geſamelt v. Ortlepp 


Supplement zu Schillers Werken, 
2² Ä 
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Gans, üb. d. Grundlage d. Beſitzes. 
10 Hr. 5 
Hellrung, Converſat. Lexicon f. Jäger 
u. Sagdfreunde, tte Liefg. 10% 
Schultes, neues Taſchenb. f. Natur- 
Forſt⸗ und Jagd freunde; f. 1839. 
1 gf. 7 Se. i . 
Zeitſchrift f. gutsherrl.⸗ bäuerliche 
Verhältniſſe. Von Formi, Maſuch 
u. Kuh. ir Bd. 18 Heft. 1 . 
Waſſerfuhr, Anſichten üb. d. preuß. 
Medizinalweſen. 25 Gr 
Lamartine's ſämmtl. Werke, überſ. v. 
Herwegh, 17 Thl. 74 . 4 
und werden dieſe fo wie alle übrigen ein— 
gehenden neuen Werke ſehr gern zu ges 
neigter Durchſicht vorgelegt. Zugleich er⸗ 
lauben wir uns den geehrten Literature 
freunden ganz ergebenſt anzuzeigen: wie 
wir durch erweiterte Verbindun⸗ 
gen in den Stand geſetzt find, je⸗ 
den uns gütigſt zu ertheilenden 
Auftrag jetzt in der möglichſt 
ſchnellſten Zeit auszuführen u. alle 
Fortſetzungen ſogleich nach ihrem Erſcheinen 
zu liefern. Was von Letzteren noch zurück 
iſt, folgt in kurzer Zeit. Auch unſere Leihbi⸗ 
bliothek wird nächſtens durch eine Par- 
tie der neueſten belletr. Werke bedeutend ver⸗ 
mehrt werden. a 1 0 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 
ganz ergebenſt, 
Juhrſche Buchhandlung. 


Leipziger Damen: Putz. 

Nächſten Ratiborer Markt beſchicke 
ich wieder mit meinen Leipziger-Putz⸗ 
waaren für nächſten Frühling und Som⸗ 
mer. — Wiederperkäufern kaun ich außer⸗ 
dem 3000 Slück Spohnhüte in allen 
Größen und Farben, nach den neuſten 
Modells vom feinſten Gewebe gemacht, 
zu wahren Spottpreiſen offeriren. 
Proben werden in der Marktbude meiner 
Markthälterin zu kaufen fein. — Ebenfo 
nabe ich von Schweizer, Brüſſeler⸗ 
und andern auswärtigen Häuſern große 


Commiſſionslager von Strohhüten für 
Damen und Herren, Knaben und Mäbd: 
chen, erhalten, und bin dadurch in Stand 
geſetzt, nicht allein jeoen Hut 10, 20 bis 
30 & billiger, als alle andern ſchle⸗ 
ſiſchen Strohhuthändler, ſondern ſogar 
billiger, als die Berliner Strohhutfa⸗ 
briken verkaufen zu können. 


Friederike Graͤfe, 
Mobiftin aus Leipzig, verehelichte 
Redacteur Mehwald in 
Breslau. 


A. Petſeh aus Brieg 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt 
in Ratibor Einem hohen Adel und 
hochzuverehrenden Publikum mit einem 
wohlaſſortirten, geſchmackvollen Waaren⸗ 


lager moderner Pfeiffenbeſtöcke, langen 


Röhren von verſchiedenem Holz in ſchwe⸗— 
rer und leichter Qualitat und polirte un⸗ 
gariſche Spitzen. Bitte um gütige Ab⸗ 
nahme. 

Meine Bude iſt auf dem Neumarkt. 


Von ſtern dieſes Jahres verlege 
ich meinen Wohnort ſammt Familie für 
immer nach Krzanowitz, damit auch 
meine Poſt⸗Station nach Coſel, daher 
alle Coreſpondenzen an mich dahin zu 
adreſſiren höflichſt bitte. 

Wronin den 5. März 1839. 


A. Himl. 


Etabliſſement. 

Unterzeichneter gibt ſich die Ehre ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß er ſich hierorts 
als Hutmacher etablirt hat, und ſich be⸗ 
mühen wird, dem Bedarf an feinen waſſer⸗ 
dichten Filz⸗ Hüten, nach dem neuſten 
Geſchmack der jedesmaligen Mode, in den 
billigſten Preiſen zu genügen. In der 
Hoffnung durch die Güte, Feinheit und 
Dauerhaftigkeit ſeiner Fabrikate Ein hoch⸗ 
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geehrtes Publikum in feinen Anforderun⸗ 
gen zu befriedigen, bittet er um geneigte 
Abnahme und verſpricht die reellſte Be⸗ 
dienung. 
Den bevorſtehenden Jahrmarkt wird 
ſein Stand auf dem Neumarkt ſein. 
Ratibor den 5. März 1839. 


Albert Pohl, 
Hutmacher; Langengaſſe No. 30. 


Friedrich Wirth 
aus Nuͤrnberg 


empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt mit 
den feinſten Sorten Nürnberger und 
Basler Pfefferkuchen unter folgenden 
Nummern und Preifen: 


Ruͤrnberger braune Lebkuchen: 


No. 5. 1 Packet mit 6 Stiick 3 %. 

. 1 Aa 

— 20. 1 dito. ‚12 — 

— 40. 1 dito. 24 — 

Weiße Lebkuchen: 

Ne. 18. 1 Packet mit 6 Stück. 6 . 

— 36. 1 dito CE > 12 —— 
Staͤrkende Magenkuchen: 

1 Packet mit 6 Stück.. . 6 Fr 

Katalanikuchen 6 Stück. . 12 — 


Citronatkuchen 1 Stück 2 und 4 
Eine Rolle mit 100 Stück 
Schiffel n 
Basler Leckerly: 
No. 5. 1 Packet mit 6 Stück. 3.9: 
— 10. 1 et. e 
— 20. 1 err 
— 40. 1 Amar. gig eu 
Eine Tafel Steinpflaſter . 8 — 
Frankfurtbher Anis⸗Nüſſe 1 . 10 
Franzöſiſche Kuchen, 1 Packet . 6 


Meine Baude iſt mit der Firma be: 
Ast, 


1 — 
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Durch den perſönlichen Beſuch der 
Jranfurther Meſſe habe ich mein Mode⸗ 


Waaren⸗ Lager mit den neuſten Sachen 
vollſtändig aſſortirt, und erlaube ich mir 
Einem hochgeehrten Publikum dieſes zur 
gütigen Beachtung ganz ergebenſt zu em⸗ 
pfehlen. 


Louis Schleſinger. 


Mein Tuch⸗Lager iſt durch 
direkte Zuſendungen aus den 
beſten Fabriken wiederum be— 
deutend vermehrt worden. Ich 
bin im Stande, durch billige 
Preiſe und reeller Bedienung 
meine hochgeehrten Abnehmer 
hierin vollkommen zufrieden 
zu ſtellen. N 

Ratibor den 5. Maͤrz 1839. 


Louis Schleſinger. 


S . 
Tuch ⸗ Ausverkauf. 


Ich beabſichtige mein in Ober- 
Glogau, ſeit mehreren Jahren #9 
geführtes Tuch⸗Geſchäft einzuftellen, } 
Tund beehre mich hiermit dies mit! 
7 dem Bemerken, ganz ergebenſt an- # 
Tzuzeigen: daß ich zum une 
＋ Natiborer Jahrmarkte bereits die # 
Preiſe meiner ſämmtlichen Tuche &. 
7 herabgeſetzt habe, wo ein Verſuch 9 
Fallen billigen Anforderungen gewiß 
F entſprechen wird, und bitte deshalb » 
z um geneigten Zuſpruch ganz erge- # 
7 benſt. 68 

Neuſtabt im März 1839. 8 
g P. Schladtweiler. 


Ferner“ 
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EN are 
Es finden 2 Penſionair's in einem 
hieſigen Familienhauſe ein Unterkommen, 
wo? ſagt die Redaktion. 


Niederländiſche und andere Tuche aus 
den beſten Fabriken offerirt zu möglichſt 
billigen Preiſen. 

Ratibor den 8. März 1839, 

Die Zube und Schnittw. Handl. 
S. Steinitz. 


Durch perſönlichen Beſuch der letzten 
Frankfurther Meſſe, iſt meine Schnitt 
waaren⸗ Handlung wiederum vollſtandig 
aſſortirt, jo daß ich den Anforderungen 
meiner geehrten Kunden, enfigen kann 
und bitte ich daher um gütigen und zahl⸗ 
reichen Zuſpruch. 

Ratibor den 8. März 1839. 

S. Steinitz. 
Beſatz⸗Fiſche. 

Das Dominium Klein ⸗Gorzitz 
verkauft circa & Schffl. einjährigen Ber 
ſatztrich; mau beliebe ſich an daſſelbe zu 
wenden. 


So eben erhielt die Glasbandlung 
des S. Gubeſ einen Transport feingeſchliffe⸗ 
ner laswaaren, fo wie auch Schankglas. 


Mein Mode⸗Waaren⸗Lager iſt durch 
den Empfang der neuen Frauffurther 
Meß⸗Waaren wiederum auf das Deſte 
aſſortirt, welches ich hierdurch Einem 
hochgeehrten Publikum zur geneigten 

Beachtung ergebenſt empfehle. 8 
Natibor den 3. Mär 
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1839. 
2. Stroheim. 


7 1 2 7. 7 
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Aus der Czarnowanzer Glashütte ift ein 
bedeutender Vorrath von Bier: und Wein⸗ 
flaſchen vorrathig und wird in dem billig⸗ 
ſten Preiſe verkauft. 

Ratibor den 5. März 1839. 
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